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An die Bezirksversammlung Altona
> Jugendhilfeausschuss
> Ausschuss für regionale Stadtteilentwicklung
und Wirtschaft

Platz der Republik 1
22765 Hamburg

Empfehlung 04/2019 - Grünflächen in der Eifflerstraße dauerhaft sichern 

Auf seiner August-Sitzung hat sich der Stadtteilbeirat erneut mit Bebauungsplänen für die 
Grünflächen in der Eifflerstraße auseinandergesetzt.

Mit Verwunderung reagierten die Beiratsmitglieder, als sie von den derzeitigen Nutzern der 
Fläche, dem Jugendprojekt Mädchenoase und der Kita Tüdelband, erfuhren, dass die STEG 
erneut — mit weitaus konkreteren Plänen — an die Nutzer herangetreten ist.

Bereits 2017 hatten sich in einem breiten Konsens das Bezirksamt Altona, die zuständigen 
Ausschüsse der Bezirkspolitik, der Stadtteilbeirat Sternschanze und die Anwohner dafür aus-
gesprochen, diese Flächen in der gegenwärtigen Nutzung zu erhalten (siehe Anhang).

In einem Stimmungsbild sprachen sich die Beiratsmitglieder und alle Anwesenden einstim-
mig für eine Erneuerung der Beiratsempfehlung 07/2017 (siehe Anhang) aus, verbunden 
mit einer Aufforderung an die Stadt Hamburg, in den zuständigen Ausschüssen und auf der 
Verwaltungsebene nun endlich eine Lösung für einen dauerhaften Erhalt der Flächen zu 
schaffen.
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An die Bezirksversammlung Altona
Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und 
regionale Stadtteilentwicklung

Platz der Republik 1
22765 Hamburg

Empfehlung 07/2017 -	 Grünflächen in der Eifflerstraße sichern
			 
Der Stadtteilbeirat Sternschanze hat in seiner Sitzung am 25.10.2017 darüber gesprochen, 
dass es Bestrebungen seitens der Stadt Hamburg gibt, Flächen in der Eifflerstraße zur
Entwicklung durch Investoren freizugeben.

Diese Flächen werden zur Zeit — und teilweise bereits seit 20 Jahren — durch einen Träger 
der Jugendfürsorge (Dolle Deerns e.V.) und eine Kita genutzt und stellen eine der wenigen 
übrig gebliebenen Grünflächen im Stadtteil für eine solche Nutzung dar.

Zur Stärkung der sozialen Infrastruktur im Zuge der Sanierung des Stadtteils Sternschanze 
wurden explizit diese Projekte gefördert und als wichtige Elemente einer funktionierenden 
Jugendarbeit im Stadtteil gewertet. Entscheidend dabei ist auch die Nutzungsform als 
Grünfläche (siehe Konzept der Mädchenoase).

Der Stadtteilbeirat unterstützt den Erhalt der Flächen in ihrer aktuellen Form und unter-
streicht die Bedeutung des Angebots der Flächennutzer für den Stadtteil.

Der Beirat empfiehlt dem Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und regionale Stadtteilentwick-
lung, sich dafür einzusetzen, dass diese Angebote an dieser Stelle weiterhin möglich sind. 
So könnte beispielsweise eine konkretere Ausweisung der betreffenden Flächen im 
Bebauungsplan Sicherheit für die aktuellen Nutzungskonzepte bringen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11 Nein: — Enthaltungen: —



 
Fre ie und Hansestadt  Hamburg 

B ez i r k s ve rs a mm l u ng  A l t on a  
 
 

A/BVG/123.30-01        Drucksache 20-4169 
          Datum 02.11.2017 
 

Beschluss 
 

 
MädchenOase im Stadtteil Sternschanze RETTEN! 
 
Seit mehr als 20 Jahren ist die MädchenOase der Dolle Deerns e.V. der Treffpunkt für 
Mädchen ab 6 Jahren im Stadtteil Sternschanze und den angrenzenden Stadteilen Altona-
Nord und Altona-Altstadt. Dieser Standort ist ein grünes Kleinod inmitten der Großstadt. Dort 
kann gepflanzt, geerntet und es können Tiere kennen gelernt werden. Das Sägen, 
Schrauben und Hämmern gehört genauso dazu, wie das Austoben und Plantschen im Teich 
oder das Entspannen am Sandstrand. Im beengten innerstädtischen Gebiet sind solche 
Räume wichtig für das Erwachsenwerden von Kindern und Jugendlichen. Deshalb müssen 
solche Projekte bewahrt werden. 
 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Bezirksversam mlung: 
 

1. Die Bezirksversammlung fordert die Finanzbehörde  nach § 27 BezVG auf, die 
Planung für die Projektentwicklung für die Liegensc haft Eifflerstraße 5-7/ 
Lippmannstraße 71 sofort zu stoppen. 

 
2. Die Bezirksamtsleitung wird von der Bezirksversa mmlung nach § 19 BezVG 

aufgefordert, die bisher bekannte Planung offen zu legen und sich für den 
Erhalt der MädchenOase des Vereines Dolle Deerns am  Standort einzusetzen. 

 
3. Der Jugendhilfeausschuss ist über jede Entwicklu ng bezüglich der 

Liegenschaft Eifflerstraße 5-7/ Lippmannstraße 71 u mgehend zu informieren. 


